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P 571 Postulat Stutz Hans und Mit. iiber die Weitergabe von Daten an
Werbefirmen durch den Kanton Luzern / Finanzdepartement

Der Regierungsrat beantragt Ablehnung wegen Erfullung.
Hans Stutz ist damit einverstanden.

Hans Stutz: Der Regierungsrat beantragt, das Postulat wegen Erflllung abzulehnen. Ich
bin damit einverstanden, weil ich das Gegenteil nicht beweisen kann. Der bisherige Vertrag
mit Webtrends wurde per 31. Dezember 2018 geandert, und es gibt eine neue Lésung. Aus
diesem Grund sind meine Fragen obsolet geworden. In der Stellungnahme des
Regierungsrates fehlt aber ein Hinweis auf die Aktivitaten der kantonalen Datenschutzstelle.
Ich glaube gerade darin liegt eines unserer Probleme. Wir haben zwar eine
Datenschutzstelle, diese ist aber auch heute noch markant unterdotiert. Damit die
kantonalen und eidgendssischen Datenschutzgesetze eingehalten werden kdnnen, braucht
es aber nicht nur die Fachkenntnisse der Dienststelle Informatik (DIIN), sondern auch die
des Datenschutzbeauftragten.

Der Rat lehnt das Postulat wegen Erflllung mit 82 zu 4 Stimmen ab.
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Der Regierungsrat beantragt Ablehnung wegen Erfüllung.

Hans Stutz ist damit einverstanden.

Hans Stutz: Der Regierungsrat beantragt, das Postulat wegen Erfüllung abzulehnen. Ich bin damit einverstanden, weil ich das Gegenteil nicht beweisen kann. Der bisherige Vertrag mit Webtrends wurde per 31. Dezember 2018 geändert, und es gibt eine neue Lösung. Aus diesem Grund sind meine Fragen obsolet geworden. In der Stellungnahme des Regierungsrates fehlt aber ein Hinweis auf die Aktivitäten der kantonalen Datenschutzstelle. Ich glaube gerade darin liegt eines unserer Probleme. Wir haben zwar eine Datenschutzstelle, diese ist aber auch heute noch markant unterdotiert. Damit die kantonalen und eidgenössischen Datenschutzgesetze eingehalten werden können, braucht es aber nicht nur die Fachkenntnisse der Dienststelle Informatik (DIIN), sondern auch die des Datenschutzbeauftragten.

Der Rat lehnt das Postulat wegen Erfüllung mit 82 zu 4 Stimmen ab.



